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Wöchentlich erscheinen2 Nummern, und zwar einen ganzen  Logen stark , je am Dienstag und Freitag.
Der halbjährige Preis ist , ohne Speditionsgebühr, nur wenige 45 kr. Alle Postämter des Inn-  und Auslandes
nehmen Lestellungen an. Die Einrückungs- Gebühr beträgt kür die dreispaltige tinie Ikr.

Amtliche Erlasse.

Oberamt Nagold.
Nagold.

^Eintrag des Gememde-Elgen-
thums in die Güterbücher.^

Zu Erstattung des durch oberamtlichc
Bekanntmachung vom 2. Jan . 1843,
(Intel!.Bl. Nr. I ) verlangten Berichts
in Betreff des Eintrags des Gemciute-
Eigenthums in die Güterbüchcr, mit
welchem die meisten Gemeinde-Vorste¬
her noch im Rückstand sich befinden,
wird hiedurch ein nochmaliger Termin
von 14 Tagen unter dem Bemerken
anberaumt, daß dessen fruchtloser Ab¬
lauf mißliebige Maasregcln nach fick
ziehen würde.

Den 26. März 1843.
K. Oberamt,

Daser.
N a g o l d.

Am nächsten Botentage werden die
Ortsvorstehcr eine neue Auflage der im
Jahr 1830 entworfenen

Instruktion bezüglich der Emporbrin¬
gung der Rindvieh- und Schweins¬
zucht im Oberamtsbezirk Nagold

in zwei Eremplaren erhalten, wovon
man dieselben unter der Weisung in
Kenntniß seht, das eine Ereiyplar so¬
gleich der Orts - Commission zu ihrem
Gebrauch zuzustellen.

Den 28. März 1843.
K. Oberamt, Daser.

Nagold.
Der durch hohe Regierungs-Entschlie¬
ßung vom b. d. M. bestätigte Obcr-
amtswundarzt Do. Hölzle dahier ist
heute in Pflichten genommen und zum
Antritt seines Amtes angewiesen wor¬
den, was hiedurch zur öffentlichen Kennt¬
niß gebracht wird.

Den 29. Marz 1843.
K. Obcramt, Daser.

Nagold.
In Folge der in Calw im Laufe die¬
ses Monats vvrgcnommcnen Prüfung
wurde dem

Johannes Schuster, Bürger in Na¬
gold, das Mc'stcrrcchtI ster Stufe
bei dem Maurer- und Stcinhauer-
gews-be, mit dem Prädikate eines
Werkmeisters,  und

dem Johann Waitclich von Sim-
mersfcld das Meisterrccht 2tcr
Stufe 2ter Abthcilung als Zim-
mcrmann ertheilt.

Den 28. März 1843.
K. Obcramt, Daser.

Nagold.
fLandwirrhschafrliches.^

Bei der Ausschußsihung des landwirth-
^ schaftlichcn Bezirks- Vereins
2̂ -»^ ^am 22. d. M. kam auf dieNoth zu reden, in der
die Armen vieler Gemeinden wegen
Mangels an Steck- Erdbirnen sich be¬
finden. Diese Noth erscheint um so
bedenklicher, als sie zum Ausstecken un¬

reifer und schlechter Kartoffeln, wie zum
Zerschneiden derselben Veranlassung
gicbt, wodurch nicht nur die Erndte
gefährdet, sondern auch nachhaltige Uebcl
erzeugt werden können.

Seit mehreren Jahren ist nämlich
in einigen Gegenden Deutschlands eine
Kartoffel-Krankheit— Trockenfäule—
beobachtet worden, welche die größten
Verluste hcrbeiführt. Die bisherigen
Erfahrungen gebieten nun die Vorsicht,
daß nur vollkommen reife, gesunde und
>vo möglich unzerschnittene Kartoffeln
gesteckt werden. Da aber der Mangel
derselben zum Zerschneiden fast nöthigt,
so ist wenigstens darauf ernstlich zu
achten, daß die zerschnittenen Erdbir-
ncn nicht ohne Bedeckung in der Sonne
liegen gelassen(was für die Steckkar¬
toffeln überhaupt nachthcilig ist) , und
daß die Schnittseiten mit Asche bestreutwerden.

Indem wir jedermann dieses zu
beachten bitten, erlauben wir uns, an
die Herren Ortsvorsteher noch das be¬
sondere Ansuchen zu stellen, durch An¬
kauf von reifen und gesunden Kartof¬
feln aus Gegenden, in denen sie gera-
thcn sind, z. B . Balingen, — Ober¬
land, dieser Noth und ihren traurigen
Folgen entgegenzuwirken, was wohl
mit kleinen Opfern der öffentlichen
Kasse geschehen könnte.

Für den Ausschuß
des landw. Bezirksvereins:
Pfarrer Heuß,  Vorstand.

Unter Bezugnahme auf vorstehende
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Bekanntmachung spricht die Unterzeich¬
nete Stelle die Erwartung aus, daß
die Gemeinderälhe auf den Antrag,
größere Quantitäten Steck- Kartoffeln
auf Kosten der Gemeinde einzukaufen
und solche gegen Wiederersatz der Aus¬
lagen an diejenigen, denen eS hieran
gebricht, abzulassen, um so bereitwilli¬
ger eingehen werden, als ihnen wohl
nicht entgehen kann, daß nur durch
«ine solche Maßregel der drohenden
Noch zu steuern ist.

Zm klebrigen versteht es sich von
selbst, daß bcr Ausführung dieser Maß¬
regel solche Vorkehrungen getroffen wer¬
den muffen, daß auch der Zweck wirk¬
lich erreicht wird, und nicht die zum
Stecken bestimmten Kartoffeln als Nah¬
rungsmittel verbraucht werden.

Den 27. März 1843.
K. Oberamt,

Daser.

Oberamt FceudenstadL.
F r e uden sta dt.

(Steckbrief-Zurücknahme.̂
Der am 24. h. M. gegen den Schuh¬
macher Christian Weiß von Dornstet-
te» erlassene Steckbrief wird hiemit zu-
rückgenommen, da er sich wieder zu
Haus eingefunden hat.

Am 27. Marz 1843.
K. Oberamt,

in leg. Abw. des Beamten,
der gesetzt. Siell-Vertr.

Akt. Raufer.

Oberamtsgcrrcht Freudenstadt.
D o r n stet t en,

Gerichtsbezirks Freudenstadt.
^Schulden-Liquloanoii.1

Zn der nachgenaunten Gantsache ist
zur Schnlden-Liqnidation rc. Tagfahrt
auf die bereichnere Zeit auberaumt, wozu
die Gläubiger unter dem Anfugen vor-
gelaten werden, daß die nicht liquidi-
renden, soweit ihre Forderungen nicht
aus den GcricktSAkten bekannt sind,
in der den Verhandlungen nächstfolgenden
Gerichtssitzung ausgeschloüeu, von den
übrigen nicht erscheinenden Gläubigern
aber wird angenommen werten, daß
sie hinsichtlich eines etwaigen Vergleichs,
der Genehmigung des Verkaufs der
MaffeGegcustande und der Bestätigung

des Güterpflegers der Erklärung der
Mehrheit ihrer Klasse beitreten,

Zakob Giering, Weißgerber in Dorn¬
stetten,

Montag den 8. Mai,
Morgens8 Uhr

auf dem Rathhause in Dornstetten.
Freudenstadt den 29. Mar; 1843.

K. Oberamtsgcricht,
Koch.

Floßinspektton Kolmbach.
K a l m b a ch.

fEnzHeutterfloß.1
Der diesjährige Enzscheutterfloß wird,
wenn bis dahin die Witterung und die
in den Holzgarten zu treffenden Vor¬
bereitungen es erlauben, seinen Anfang
nehmen:

a) der Vorfloß bis an die vorhan¬
denen Rechen auf der großen und
kleinen Enz, so wie auf der Euach,
am lOten, und

ö) der Hauptfloß am 17. April,
was hiedurch zur Kenntniß an den
Floß- Straßen beschäftigten Schiffern
und Flößern bekannt gemacht wird.

K- FloßJnspektion,
G üt t enber ger.

Kameralamt Rcuthin.
Mozingen,

Oberamts Herrenberg.
^Verkauf von Klee, Stroh

und Reps/j
Am Dienstag den4. April

Vormittags9 Uhr
wird die Unterzeichnete Stell« auf dem
Rathhause zu Mözingen insi Äufstreich
verkaufen:

ungefähr 50 Centner KleeHeu,
l '/z Fdr. Stroh und
6 - 7 Fdr. Reps.
Die Ortsvorstcher wollen dies ge¬

hörig bekannt machen lassen.
Den 24. Marz 1843.

K. Kameralamt Reuthin,
Bühle  r.

Obermu sb ach,
Oberamts Freudenstadt.

ĵLiegenschafts- und Fahrniß-

. .Verkauf.̂ ^

OchsenwirthS Friedrich Klumpp wirb
die gesammte Liegenschaft und Fahrniß
im Aufstreich verkauft.'

Die Liegenschaft besteht in
einem 1841 ueuerbauten Wohnhaus

mit etwas Garten dabei,
etwa 6'/, Morgen Acker- und Wies-

ftld,
31/2  Morgen Streutheil,
36 Morgen Wald auf Obermusbach»

Markung, und in
22 Morgen Wald zu Grömbach, so,

dann in
r/i.ftel an der ObermuöbachedSäg¬

muhle.
Die Waldungen zu Obermusbach

haben einen ziemlich bedeutenden Werth.
Wegen der Besichtigung kann sich an
Adam Klumpp daselbst gewendet werden.

Zum Verkauf der Liegenschaft mit
Einschluß der Waldungen ist Tagfarth
auf

Dienstag den 19. April d. I.
Morgens 9 Uhr

festgesetzt, und die Fahrniß komittl
Tags darauf, also am

Mittwoch den 20. April
von Morgens 8 Uhr an

zum Verkauf, und wird letztere an un¬
bekannte Steigerer nur gegen baari
Bezahlung abgegeben.

Der Verkauf der Liegenschaft geh!
im Wirthshaus zum Ochsen vor sich,
und haben sich auswärtige Liebhaber
zu derselben mit obrigkeitlichenVermö-
gensZeugnissen zu versehen.

Den 23. Marz 1843.
K. Amisnotariat Dornstetten,

Walther.

H a i t erb a ch.
(Langholz-Verkaufs

In dem hiesigen Stadtwald Than wer¬
den ungefähr 280 Stämme Floßholz,
worunter viele Holländer-Stämme sind,
verkauft.

Der Vcrkaufstag ist auf
Montag den 3. April d. I.

festgesetzt, wobei die Kaufsliebhaber
Vormittags9 Uhr,

wenn es die Witterung erlaubt, im
Walde selbst, im andern Fall auf hie¬
sigem Rathhaus, auswärtige unbekannte
Käufer mit VcrmögensZeugnissenver¬
sehe» , erscheinen wollen.

Indessen können die Holzstämmt

täglich von
vorgezcigtw
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An die Herrn Ortsvorstcber ergeht
das höfliche Gesuch , tieß ihren Unter¬
gebenen gefälligst zu eröffnen.

Den 21 . März 1843.
Der Stadtrath.

D v r n st e t t e n.
^Sta ngen-Vcrka uf.^

Am 8. April 1843
Nachmittags I- Uhr

werden in hiesigem Stadtwald 950 Stück
stockdürre Hopfenstangen von 25 - 30'
Lange im Ansstrcich verkauft , bei gu¬
ter Witterung im Walde , bei schlech¬
ter Witterung auf dem Rathbause,
wozu Kaufslustige höstichst cinladet

Stadtschultheißcnamt.

Beuren,
Oberamts Nagold.

Moßholz - Verkaufs
Die Gemeinde hat in dem Gcmcinde-
wald Beuremer - Berg ungefähr 200
Stamme vom 30ger aufwärts bis auf
den 60ger mit Gutheißen des Königl.
Revieramts zeichnen lassen, , welches
wirklich gehauen wird.

Dieses Holz befindet sich ganz nahe
an dem Nagoldflnß bei der Neumühle,
wo es mit ganz geringen Kosten an
das Wasser gebracht werden kann , und
kommt nun

am 17 . April d. I.
Mittags 1 Uhr

auf dem Rathszimmer dahier zum öf¬
fentlichen Verkauf . Lustbe,rügende kön¬
nen vorher oder am Vormittag des
Verkaufs Einsicht von diesem Hol ; neh¬
men , auf Verlangen wird Unter¬
zeichneter Auskunft geben.

Um öffentliche Bekanntmachung , wo
sich allenfalls Holzhandler befinden,
werden die Herrn Ortsvorsteher gezie¬
mend ersucht.

Den 28 . März 1843.
Schultheiß Seeg er.

Egenhausen,
Obcramts Nagold.
^Gefundenes. !̂

Es ist eine lange Kette , ausserhalb des
Orks , beim sogenannten Stauchbronnen,
gefunden worden . Der rechtmäßige
Eigenthümer kann dieselbe Kegen ein

Trinkgeld für den Finder und die Ein-
ruckungsgebühr bei dem Unterzeichne¬
ten täglich abholen.

Den 28 . Marz 1843.
Schultheiß Baur.

Egenhausen,
Oberamts Nagold.

^Pflasterer-Arbeit.^
Es werden ungefähr 40 —50 Ruthen
Wafserkandel durch den hiesigen Ort,
zum Pflastern verakkordirt werden , und
findet die Versteigerung

Freitag den 7. April d. M.
Mittags 1 Uhr

statt . Die Herrn Ortsvorsteher werden
ersucht , dieß in ihren Gemeinden be¬
findlichen Meistern eröffnen zu lassen.

Den 28 . März 1843.
Schultheiß Baur.

Schwarzenberg,
Oberamts Freudcnüadt.

Mit der — durch hohen Erlaß des
Königl . evangel . Consistoriums und des
Königl . kathol . Kirchenrathcs angcord-
neten — Collckte vom 17. Nov . 1842
zum Behuf der Erbauung eines Scbul-
hauscs in Schönmüuznach sind immer
noch einzelne Orte im Rückstand . Um
die Rechnung darüber abschließen zu
können , bittet man um gef. Ucbenscu-
dung des Ersammelten oder um eine
Fehlurkunde.

Schömnünznach den 25l März 1843.
Der Schulhausbaufonds-

Verwalter:
Gemeindcrath Frey.

G ö t t e l fi  n g en,
Obcramts Horb.

IDeld auszulelhen.^
Bei der hiesigen Hciligcnpflege liegen
400 fl. zu 5 Prozent zum Ausleihen
parat.

Den 28 . März 1843.
Schultheiß Katz.

privat - Anzeigen.

Horb.
Der Unterzeichnete sucht einen entlasse¬
nen Strafgefangenen bei einem tüchti¬
gen Steinhauermcister als Lehrling ge¬
gen angemessenes Lehrgeld unterzubrin¬
gen , und ersucht nun diejenigen Mei¬

ster , welche denselben anzunehmen ge¬
neigt sind , sich möglichst bald an ihn
zu wenden , um das Nähere zu ver¬
nehmen.

Den 27 . Mär ; 1843.
Der Vorstand des Hülfsver-
eins zur Fürsorge für ent¬

lassene Strafgefangene,
Obcramtmann

Wiebbekink.

W i l d b e r q.
^Haus - und ScheueiVerkaufs
K̂ WMA Die Erben des verstorbenen

Johann Georg Haarcr , Fran-
Sohn , sind gesonnen , das

von ihm hintei lasscnc Wohngebäude und
Scheuer unter einem Dach , nebst einem
Nebengebäude und doppeltem Schwein¬
stall , auf den Abbruch zu verkaufen.

Der Verkaufstag ist auf
den 13 . April d. I.

Mittags 1 Uhr
bestimmt . Die Liebhaber können sich
täglich bei dem Gütcrpflcgcr Ltadtrath
Reichert um dis Nähere erkundigen.

Um öffentliche Bekanntmachung die¬
ses wird gebeten.

De » 27 . Marz 1843.
Gütcrpflcgcr Reichert.

R o h r d o r f,
Obcramts Nagold.

^Wirthschasts - Verkauf .,1
Der Unterzeichnete verkauft

am Mittwoch den 5 . April
Nachmittags 2 Uhr

seine in diesen Blattern naher beschrie¬
bene Wirthschaft aus freier Hand , mit
der Bemerkung , daß dieser der letzte
Verkauf ist, wozu die Liebhaber einge¬
laden werden.

Den 28 . März 1843.
Zakob Stokinger,

Ochsenwirth.

Alt Nuifra,
Oberamts Nagold.

IHuhr-Akkord.^
Die Unterzeichneten sind Willens,

Freitag den 7. April,
Morgens 10 Uhr,

im Wirthshause dahier ungefähr 1000
Stämme Floßholz nach Nagold ans
Wasser zu führen , im Abstreich zu ver-
akkordiren . Lustbezeugende wollen sich
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gefälligst an obiger Stunde einfinbett.
Um Veröffentlichung bitten

den 28. Mär; 1843
Hofer und Burkhart.

W i l d b er g.
^Langholz-Verkauf.^

Schulmeister Sckraishuhn verkauft aus
seinem bei Wenden liegenden Wald un¬
gefähr 200 Stück stehendes Langhol;,
vom 55ger abwärts bis auf den 30ger,
wozu Kaufslustige

auf den Grünendonnerstag
Nachmittags

in die Linde zu Schönbronn hiemit ein¬
geladen werden.

Nagold.
fTuchmachcrrahmen- Verkaufs
Ich bin Willens, drei Tuchmacherrah¬
men in der Nähe meiner Gebäulichkei¬
ten zu verkaufen; dieselben müssen je¬
doch ausgegraben werden, und ist die
erste 88 Schuh 2 Zoll, die zweite 80
Schuh 8 Zoll , die dritte 72 Schuh
lang. Den Preis würde ich äusserst
billig stellen, und einzeln, je nachdem
sich Liebhaber zeigen, abgebcn. AUen-
sallsige Liebhaber können dieselben täg¬
lich beaugenscheinigen und Käufe mit
mir abschließen.

Den 28. März 1843.
Bierbrauer Köhler.

Freudenstadt.
fHagels-Versicherung.1

Um die Art und Weise der Aufnahme
und überhaupt der Versicherung des
Feldertrags bei dieser Anstalt mehr zur
Kenntniß des Publikums zu bringen,
so glaube ich, daß es am besten seyn
wird, wenn die Herren Schullehrer in
ihren Gemeinden die Aufnahme besor¬
gen. Es haben bereits die Herren Schul¬
meister

Müller in Wittlensweiler,
Stikel in Oberiflingen,
Fezer in Untermußbach, und
Zinnscr in Dietersweiler

die Güte gehabt, sich hiezu bereit zu
erklären, und ich bitte um weitere ge¬
fällige Anträge, damit ich bei Zeit in
den Stand gesetzt werde, die gehörigen
Mitteilungen machen zu können.

BezirksAnwalt,
Kaufmann Sturm.

«
Altenstaig Stadt.

Anzeige und Empfehlung.
Ich erlaube mir die ergebenste Anzeige, daß ich das
Geschäft meines Bruders Johannes käuflich übernom¬
men habe, und für meine eigene Rechnung fort-

M führe.
^ Bei diesem Anlaß empfehle ich mein Lager in Spe¬

zerei-, Eisen-, Ellen- rc. Waarcn, Schmicdeisen von
vorzüglicher Qualität, Schreibmaterialien, worunter
die so beliebten gebohrten Bleistifte namentlich be¬
merke, u. s. w., zu geneigtem Zuspruch.

Durch preiswürdlge und billige Waarcn werde ich
das dem Geschäft bisher geschenkte Zutrauen zu er-
wiedern, und durch sorgfältige, reelle Bedienung mei¬
ner verehrlrchen Abnehmer, dasselbe zu erhalten, mich
fortwährend bestreben.

Den 22. Marz 1343.
Joseph Alois Brougier.

A l t e n st a i g.
fBlalch-Anzeige und Empfeh¬
lung von Maschinen-Garn.̂ I

Indem ich mich auf die im Schwäbi¬
schen Merkur Nr. 79, vom 21. März
d. I ., erschienene Bekanntmachungder
Herren Pommer und Comp. , Pächter
der Königlichen Blaiche in Urach, be¬
ziehe, zeige ich hiemit ergebenst an, daß
ich die Besorgung von Leinwand, Garn
und Faden zu obengenannter, rühm-
lichst bekannter Uracher Blaiche nun¬
mehr übernommen, und bitte um zahl¬
reiche Aufträge. Ich sichere jedem Freunde,
der mich diesfalls mit seinem Zutrauen
beehren wird, die pünktlichste Bedienung
zu. Insbesondere habe ich die
Vorsorge getroffen , daß die
möglichst baldige Rücklieferung
der Blaichgegen stände erfolgt.

Zugleich empfehle ich mein in guter
vorzüglicher Qualität besitzendes, stäch-
sen und reusten Maschinen- Garn, so
wie ächte englische Baumwoll-Garne
von ganz reinem Faden, zu den billig¬

sten Preißen, und bitte um geneigten
zahlreichen Zuspruch.

Den 21. März 1843.
Joseph Brougier.

A l t e n st a i g.
fKleesaamen.sj

Reingepuhten, besten dreiblätterigen
Kleesaamen verkauft zu den billigsten
Preißen

Joseph Brougier.
Den 21. Mär; 1843. ^

Pfalzgrafenweiler.
fGchülfen- und Lehrlmgs-

Gesuch.^
Bei Unterzeichnetem könnte ein Gehülst
sogleich in Condition treten; auch würde
er einen jungen Menschen gegen billige
Bedingungen in die Lehre aufnehmen.

A. Bar mann,  Buchbinder
und Cartonage-Arbeiter.

Nagold.
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zu haben bei

Tuchscheerer Geyer.
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Ülein -Versteigerurig

C . Oderdorf f ' s WitLwe
in Stuttgart.

Durch das Ableben meines Mannes sehe ich mich veranlaßt , die
von ihm hinterlassenen Wein - Vorräthe im Wege des Aus¬
gleichs gegen baare Bezahlung zu verkaufen . - Dieselben
bestehen in circa 500 Eimern alter und neuer Weine , von

allen Sorten und Farben , und zeichnen sich sämmtlich durch Güte
und Reinheit aus . Es befindet sich darunter auch eine Parthie
weißer und rvther 1834r Tauber - Weine zu verschiedenen Preißen,
von ausgezeichneter Qualität , wie sie jetzt nur noch selten zu fin¬
den ist , und erlaube ich mir , Liebhaber solch' vorzüglicher Weine
besonders darauf aufmerksam zu machen . Der Tag der Verstei¬
gerung ist auf

Mittwoch den 26 . April
(den Tag nach dem Stuttgarter Pferde - Markte ) ,

der Anfang auf 9 Uhr Morgens
festgesetzt, und indem ich noch bemerke , daß dabei auch in kleineren
Quantitäten abgegeben wird , lade ich dazu höflichst ein.

I . C . Oberdorkk 's Wittwe.

W

Haiterbach,
Oberamts Nagold.

^Verkauf einer Färberei .^
Ich habe mich entschlossen , mein An¬
wesen dahier wegen Familien -Verhält-
nissen aus freier Hand zu verkaufen,
und lade die Liebhaber hiezu höflich
ein, der Verkaufs - Verhandlung am

17 . April,
als dem Ostermontag d. I.

gefälligst anzuwohnen , wobei ich Aus¬
wärtige ersuche , sich mit VermögcnS-
Zeugniffen zu versehen.

Die Verkaufs - Gegenstände bestehen
in ^ an einem zweistöckigen, 52 ' lan¬
gen und 40 ' breiten Wohuhause , mit
best eingerichteter Schön - und Schwarz-
färberci , so wie einer Druckerei ; in der
Färberei befinden sich 3 Kessel, 1 Blau¬
farbe zu 4 —5 Pfd . Indigo , 1 Waid¬
kippe von circa 12 Eimer , 3 kalte
Kippen , 1 Mange u. s. w . , einer frei
stehenden Holzrcmise mit gewölbtem
Keller , ungefähr ^ Viertel Wurz - und
Baumgartcn beim Haus.

In und um dem Hause ist hinläng¬
lich Platz zum Trocknen , auch fließt
an demselben ein Bach vorbei , von
welchem aus chaS Wasser durch einen

Pumpbronnen in jeden Kessel geleitet
werden kann.

Die Färberei , vor einigen Jahren
bedeutend vergrößert und durchaus »du
eingerichtet , erfreute sich bisher einer
guten Kundschaft , was sich schon dar¬
aus schließen laßt , daß sie die Einzige
in hiesiger , ungefähr 2000 Einwohner
zählenden Stadt ist, die eine Umgebung
von ungef . 10 nahegelegeucn Ortschaf¬
ten hat,  worin keine Färberei , wohl
aber theilweise viele Tuch - und Zeug¬
macher sind.

Das Ganze kann täglich Ungesehen,
auch ein vorläufiger Kauf mit mir ab¬
geschlossen werden . Die Färberei wird
bis zum Verkauf in gleichem Gange,
wie bisher , fortbckricben , was nach¬
träglich hier noch bemerkt wird.

Den 24 . März 1843.
Gottlicb Pflüger,

Schwarz - und Schönfärber.

Nagold.
fAn zeige und Empfehlung .^

Ich erlaube mir die ergebenste Anzeige,
daß ich wollene Kleider von allen mög¬
lichen Schmutzflecken zu reinigen im

§Stande bin, und empfehle mich deßhalb

unter Zusicherung pünktlicher und bil¬
liger Bedienung.

Den 28 . März 1843.
Blum , Tuchscheerer.

D o r n st e t t e n.
fPferd feil.^

Unterzeichneter verkauft ein
zum Zug recht brauchbares
8jahri 'ges Ra ^e-Pferd um äu¬

ßerst billigen Preis.
Am 26 . Marz 1843.

!VI. Dr . Schustle r.

F r e u d e n st a d t.
Ein in ganz gutem Zustande befindli¬
ches Bernerwägele sammt Spritzleder,
und ein dazugehöriges Pferdegeschirr,
sowie einen noch neuen vollständigen
Reitzeug hat zu verkaufen

Saifensieder Stokinger.
Den 15 . März 1843.

U nterschwandorf,
Oberamis Nagold.
fFareen feil .^

Der Unterzeichnete ver¬
kauft 2 Farrcn , mit 1
und 1^4 Jahr , Schwarz¬
schecke, und der zweite roth

mit einem Stern.
Am 25 . März 1843.

GutsPächter Brezing.

Sindlingen,
Oberamts Herrenberg.

fGeld auszulcihcn .^
Gegen gesetzliche Versicherung
und 4 '/r Procent Verzinsung
liegen 200 fl. Stiftungsgeld zum

Ausleihen parat bei
Georg Müller,

Gutsbesitzer.
Den 28 . März 1843.

S immer sf eld ,
Oberamts Nagold.

fGew auszuleihcn .^
Bei dem Unterzeichneten sind gegen
gesetzliche Versicherung 85 fl. Pfleggeld
zu haben.

Den 26 . März 1843.
Pfleger F . Geiger.
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A l t e n st a i g.
^Geld auszulerhen. ĵ
Unterzeichneter hat aus seiner
Wurster 'schen Pflegschaft gegen
gesetzliche Versicherung 200  fl . >

zum Ausleihen parat.
Pfleger

Lorenz L u z, Rothgerber.

Nagold.
fGeld auszuleil-kn^
Es liegen gegen 4 ^ Procent
und gesetzliche Versicherung 1500
fl. zum Ausleihen parat ; diesel¬

ben werden im Ganzen oder in kleine¬
ren Posten abgegeben . Wo ? sagt

die Redaktion.

Zu mw ekler,
Oberamts Nagold.

fGeld auszuleihen.^
Der Unterzeichnete hat gegen ge¬
setzliche Versicherung 370 fl. Pfleg,
geld zum Ausleihen parat.

Den 25 . Mär ; 1843.
Johann Christian Seid.

Der Gesellschafter.
Eine Hinrichtung zu Dendcrmonde.

» 5 9 4-
Der Morgen des 26 . Augusts Anno 1594 dämmerte

eben und schon war auf dem übrigens großen Markte kein
Plätzchen mehr zu bekommen . Alle Fenster , alle Däcker
waren gefüllt mit Menschen ; die den Platz umgebenden
Baume drohten unter der Last zu brechen , die sich unge-
duldigauf ihnen bewegte. Eine Hinrichtung sollte stattfintcn.

Seit mehreren Tagen schon waren die Richter mit
der Untersuchung über den Missethater beschäftigt gewe¬
sen ; die glühendste Vertheidigung hatte ihm das Leben
nicht retten können ; das Unheil wurde gesprochen und
lautete wörtlich , wie folgt:

„Um deswillen , daß ihr ( Namen ) euch vermessen
habt , dem Kinde und Söhnchen von Peter de Kcersmae-
ckern , Filius Jrris , nicht allein die Ohren abzubeißen,
sondern es auch unmenschlichcrwcise zu morden und zu
fressen , welches alles bewiesen und erhärtet ist durch Zeu¬
gen , und nicht gelitten werden mag in einem Lande , wo
gutes Recht und Gerechtigkeit waltet , so vcrurtheilen wir,
Leenmannen des fürstlichen Lehnhofes von Dendcrmonde,
euch , enthauptet zu werden , und soll darnach euer Kopf
ausgestellt werden auf einer Pike an der gewöhnlichen
Hinrichtungsstclle , Andern zum Vorbilde und Erempel "

Ein dumpfes Grausen hatte bei Anhörung der Len¬
ken; alle Anwesenden überlaufen ; der Missethater aber
war ungerührt geblieben und hatte , wie die Litte und
Gebrauch bestand , dem Verurtheilten ein Galgenmahl zu
bewilligen , dieses noch in bester Lust und mit gutem Ap¬
petit genossen.

Die Glocke schlug Mittag ; ein Schrei der Erwartung
stieg von allen Seiten auf . Soldaten erschienen und öff¬
neten einen Durchgang zum Schaffotte , auf dem der Hen¬
ker mit bloßem Beile schon des Miffethäters harrte , der
bald darauf erschien . Kein Geistlicher war zu seiner
Seite ; ein dumpfes Schreien und wahnsinniges Wüthcn
entstieg seiner Brust . Er sträubte sich gewaltig , doch kräf¬
tige Henkerhände banden ihn und schleiften ihn zum Blo¬
cke, wo in zwei Schlägen sein Haupt sank.

Auf eine Picke gesteckt, prunkte es bis zum Abende
auf dem gewöhnlichen Richtplahe , vor der Appelschcpoort.
Dann nahm es der Henker nieder und sott es und machte
sich mit Frau und Kindern lustig dabei.

Dir geht ein Schauder durch dein Gebein , andächti¬
ger christlicher Leser ? Schaudere nicht , du hättest einen
Bissen mit davon genommen , denn der Missethäter war
— ein Schwein . (Nach van Duyse von I . W . W.

Brief und Antwort.

München , den 7. Januar 179 ?.
JnsonderS hochzuverchrcnder Herr!

Gegenwärtiges bin ich so frei durch dicß Bilctint zu
beunruhigen . Dieser Zeit kam eine Abänderung vorzwi-
schen mir und meiner Principalikät . Die H . Gebr . Du»
crue  von Augsburg geben mir besonders Dero Ehren
Adresse , ich dachte also gleich darauf , hierin um Ihre
Freundschaft zu flehen , und mir Ihr Zutrauen zu schenken.
Es ist nur zu wahr , das Loos junger Leute ist dermalen
sehr drückend , allein mein redlich offener Charakter , so¬
wohl mein allgemach mehrere Jahre in Diensten zuge-

.brachteS Leben , als auch meine Principalität , um deren
Befragung Sie sich immer hinwenden mögen , wird Ihnen
von mir Alles Beste zuschmeicheln . Weihen Sie mir also Ihr
Andenken oder Ihre Empfehlung . Mit redlich denkender
wärmster Hochschätzung werde ich die Ehre haben zu
sepn rc . L. E.

Antwort.
Frankfurt a . M , den 27 . Januar 1797 .

Auf Dero werthe » Schreiben
Vom 7. Januar
Will ich nicht länger Antwort schuldig bleiben.
Sonst meinten Sie wohl gar.
Ich hielte nichts auf Christenpflicht,
Und kümmere mich um meinen Nächsten nicht.
Nein das sep ferne.
Ich diene jedem gerne.
Wenn auch nicht immer mit der That,
Doch jederzeit mit gutem Rath.
Drum dank ich Ihnen auch für das Vertrauen,
So Sie gesetzt auf mich.
Und werde sicherlich
In allen Ecken schauen.
Ob keine Stelle sich
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Für einen jungen Menschen findet.
Der Offenheit und Redlichkeit,
Und was noch sonst die Princivalschäft freut,
In reichem Maß in sich verbindet.
Ich werde mich gewißlich nicht
An Ihr n jetzigen Patronen wenden.
Weil Dero Schreiben schon so klar und deutlich spricht.
Daß man es greilet mit den Händen.
Rur Eins , im Grunde freriich , sts nicht viel.
Nur Eins liegt noch im Weg , das ist Ihr Stpl.
Sie wissen , wie '» hicnieden geht.
Die Menschen lieben stets da» Neue,
Und in der Narrheit trifft die Reihe
Ost auch die Principalität.
So zum Exempel hören Sie,
Wa » gegenwärtig hier passirct;
E » wird anjetzt die Poesie
Ganz bei der Handlung eingeführet.
So zwar , daß jeder am Copiren bleibt.
Der nicht , wie ich hierdurch beweise.
In Versen seine Briefe schreibt.
Und dahin haben Sie noch eine weite Reise.
Doch ist die Lache nicht so schwer,
Geh 'n Sie nur rasch darüber her,
Nur die Grammalik recht mit Ernst studiret.
Und fleißig sich die Regeln imprimiret.
So , hoff ich , sollen Sie an unserem Main
Bald völlig zu gebrauchen seyn.
Dermulhen Sie . daß . wenn von Zeit zu Zeit,
Wir uns in Versen Briefe schreiben,
Ihr Studium um so viel mehr gedeiht.
Und werde übrigens mit aller Ehrlichkeit
Ihr ganz ergebener Diener bleiben.

3 . M.

Wie hie Zeitungen sagen, fangen hie Chinesen schon
an , sich in europäische Genüsse recht gut zu finden ; die
Engländer haben sie Punsch machen und trinken gelehrt;
hie Franzosen sehen ihnen mit Champagner zu ; vielleicht
wird nächstens das Mittelreich im großen Rausche seiner
Bewohner erobert.

Tags - Neuigkeiten.

Dorn stette «, den 29 . März Gestern Abend zwi¬
schen 10 und 11  Uhr sahen wir in südwestlicher Richtung
am Himmel den Wicder -Schein eines — allen Anzeigen
nach — bedeutenden Brandes . Auf höherem StandPunkte,
von welchem auS die Aussicht weniger beschränkt war,
konnten wir deutlich das Entstehen und Verschwenden der
FeuerSauien unterscheiden . Der Horizont war Meilen¬
weit wie bei untergehender Sonne schrecklich-schön beleuchtet.

Schömberg,  D/A . Rottweil , den 26 . März.
Unser kaum vollendeter neuer Kirchenbau ist mißglückt.
Der hohe Thurm droht dem Einsturz ; er muß

daher wieder abgebrochen werden . Mit diesem Baumei¬
ster möchte ich nicht theilen.

(Leipzig, 22 . März .) Sechzig hier wohnende
Schriftsteller haben am 14 . März dem Könige von Würt¬
temberg aus Anlaß der Begnadigung Herwegh 's eine Adresse
übersendet . Sie lautet : „ AUerdurchlauchtigster König!
Allergnadigster König und Herr ! Im Jahr 1841 feierten
wir , die ehrerbietigst Unterzeichneten , in Leipzig wohnen¬
den Schriftsteller , nebst vielen andern patriotischen Män¬
nern , ein Freudenfest , wozu der äckt königliche Sinn ei¬
nes wahrhaft deutschen Fürsten die herrlichste Veranlassung
gegeben hatte . Jene herrliche Veranlassung war die, ein¬
zig in ihrer Art dastehende , hochherzige Amnestie im Kö¬
nigreiche Württemberg , welche Deutschland mit Begeiste¬
rung erfüllte , welche die ganze civilisirte Welt auf das
freudigste überraschte ; und der wahrhaft deutsche Fürst,
der hochcrleuchtete Schöpfer jener großen That sind Ew.
königliche Majestät . Ein neuer erhebender Akt,  die Be¬
gnadigung des Dichters Herwcgh , doppelt werthvoll durch
die Schnelle des Vollzugs , hat abermals die allgemeine
Bewunderung auf Ew - königliche Majestät gelenkt und den
wiederholten , unumstößlichen Beweis geliefert , daß Aller-
höchtieselbcn das Talent von den Verirrungen der Jugend,
den guten gesunden Kern von der , den Stürmen der Welt
ausgcsctzten Schale mit sicherm , ungetrübtem Auge und
hoher Weisheit unterscheiden . Im ganzen Vaterland ist
hierüber nur Ein Gefühl . Wir , die ehrfurchtvollst Unter¬
zeichneten , finden uns gedrungen , diesem Gefühle Worte
zu geben, und glauben dazu um so mehr berufen zu seyn,
weil der erwähnte neue, hochherzige Act besonders und im
höchsten Grade bedeutungsvoll für alle Literaten Deutsch¬
lands ist , und nicht verfehlen kann , allseitig gute Früchte
zu tragen . Wir bitten daher Ew . königl . Majestät aller-
unterthänigst , unfern , frei dem Herzen entströmenden , in¬
nigsten Dank huldreich aufnehmen zu wollen . Die Vor¬
sehung erhalte noch lange dieses königl . Leben in blühen¬
der Kraft und Gesundheit zu Würtembergs , zu des ge¬
summten theuern deutschen Vaterlandes Glück und Heil!
Mit unbegränzter Ehrfurcht Ew . königl . Majestät aller -
unterthänigste : Leipzig , am 10 . März 1843 ." (Folgen
die Unterschriften ).

Die Herren Astronomen waren über di« Erscheinung , die wir
seither jeden Abend am westlichen Himmel zwischen dem Orion
und dem Horizont wahrnchmen , noch nicht im Reinen . Di«
Franzosen besonders behaupteten , eS sey ein großer Komet , dessen
Kern sich noch unter dem Horizont oder dessen Dünsten befinde.
Die Deutschen waren anfangs anderer Meinung und hielten es
für ein Jodiakallicht oder einen vom Mond erleuchteten Wolken»
streif . Nach genaueren Beobachtungen stimmen jedoch die mei»
sten darin überein , daß es wirklich ein Komet ist. Der Conser-
varor Steinbeil in München hat auch den Kern des Kometen durch
ein Fernrohr gesunden und beobachtet . Der Schweif hat eine
Länge von 4H Graden und eine Breite von 2 Graden . Gruithui-
sen bestätigt diese Wahrnehmung und behauptet , daß wir den Kern
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-öS Kometen auch noch mit bloßen Augen sehen würden, wenn er
seinen Lauf nicht nach der Sonne zu nehmen werte. Die Furcht¬
samen in Reußen und Preußen sehen in dem schönen Himmels¬
zeichen Kriegs- und HungerSnoth und einer unserer Leser weist
auf Offeub. Jvh . , 6, v und 9 hin. Andere sehen mit großen Hoff¬
nungen auf das Jahr , da die Kometenjahrez. B . igil und 22
bisher alle gut gerathen sind.

In China wird ei» Kreuz am Himmel gesehen und die Mis¬
sionäre nehmen das für ein gutes Zeichen. Die Astronomen be¬
haupten, diese Erscheinung hänge mit dem Kometen zusammen.

Im Kirchenstaat will noch immer kein Frühling kommen,
das winterliche Wetter hält an und ein Regentag folgt aus den
andern. Felder und Straße» stehen in den Niederungen unter
Wüster. Man fürchtet einen totalen Mißwachs. Der Papst hat,
um das Unglück abzuwenden, in alle» Kirchen ei» dreitägiges
Gebet angcordnet.

Unter dem Vieh in England ist die Influenza auSgebrochen.
Einem einzige» Landwiith sind 140 Stück Bich gefallen. Die
Klauen entzünden sich, eitern und fallen ad.

Die Augsburger können wieder ruhig schlafen, Cotta  mit
seiner Presse bleibt bei ihnen. Die strenge Ccnsurinstruciion ist
zurückgenomme».

- !
ch Unter den Augen der bayerischen Ständeversammlung, die

auf die Abschaffung des verderblichen Lotto abermals anirug, wurde .
ein Castcbcamter aus der Isar gezogen, der 12,000 fl. aus der ^
ihm anvertrauten Cassc gestohlen und im Lotto verspielt hatte. 1

Das ist in einem Jahr der vierte Fall. Man glaubt aber allge¬
mein, die Regierung werde sich doch nicht bewegcn lasten, das
döse Spiel aufzuheden.

Für die Kugel, womit der Sekretär Drummond in London
erschossen wurde, hat ein englischer Curiosiiätensammler ioo Gui¬
neen geboten. Der hat wahrscheinlichzu viel Geld und zuwenig
Verstand oder gedenkt noch einen größeren Narren für die Kugel
zu finden.

In München wurde am 17. März der Centner bayer. Ho¬
pfen im Mi' telpreiS um ss fl. 5ä kr-, mittelfränk. um 1Z0 fl. und
böhmisch- um 90 st- verkauft.

In dem lebenslustigen Wien siedeln sich die Jesuiten wie die
Maulwürfe an und finde» ihre Rechnung. Sic haben bereits ein
MönchS- und Nonnenkloster im Besitz und werden mit sehr reich¬
lichen Stiftungen bedacht. Die beiden Klöster haben Güterge¬
meinschaft und geben sich besonders viele Mühe, reiche Erbschaf¬
ten zu machen. In den Kirchen halte» die Mönche nichts als
Controverspredigtcn, geben»tchlS auf die Bibel und schmähen
weidlich auf Luther und die übrigen Reformatoren.

In Berlin haben sich mehrere Iudcnmädchen taufen lassen
und sich später mit Christen verhciraihet. Der König beschenkte
jede Braut dieser Art mit einer Aussteuer.

Auflösung des Räthscls in Nro . 25 . :
Geige.

Wöchentll che Frucht - und Brod - Prelsc.
In Altenstaig In Freudenstadt In Tübingen ^ In Calw

am 29 . März 1843. fl. kr- am 25 . März 1843. fl. kr. am 24. März 1843. fl- kr l am 24 . März 1843. fl- kr.
Dinkel, alter . 1 Sch. — — Kernen . . . 1 Sch. 14 56 Dinkel . . . 1 Sch. 7 6 Kernen . . . 1 Sch. 16 -

— _ 14 24 6 46 15 6
— — 13 52l 6 24 !14 30

Dinkel, neuer . 1 Sch. 7 12 Roggen . . „ 12 — Haber . . . „ 8 — Dinkel . . . „ ! 7 30
7 — 11 28 7 12 ! 7 12
6 50 10 8 G241 ; 7 —

Haber . . . „ 8 — Gersten . . . „ 11 30 Gersten . . . 1 Sri. 1 18  Haber . . . „ ! ^ 54
7 40 11 — Kernen . . . „ 1 44 ! " 35

Gersten . . . ,, 12 — lO — Linsen . . . ,, 3f12 ! 7 12
Roggen . . „ 11 44 Haber . . . „ 8 — Erbsen . . . „ 2 30 Roggen . . . 1 Sri. 1 28
Kernen . . . „ 15 45 7 54 Wicken . . . ,, 2 10 Gersten . . . „ 1 28

14 40 7 36 Bohnen . . . „ 2 6 Bohnen . . . „ 2 12
Bohnen . . „ 16 24 Brodtare: Brodtare: Wicken . . . „ 2 12
Wicken . . . „
Mühlfrucht . „
Linsen . . . „

20
— 4 Pfd . Kcrnenbr . kosten

4 ,, Mittclbrod „
— 13

12
4 Pfd . Kernenbr . kosten
1 Kreuzerweck muß wä-

— 14 Erbsen . . . „
Linsen . . . „

3
3

12
—

4 „ Schwarzbr . „ — 11 gen 6 Loth O.. Brodtare:
Brodtare: l Kreuzerweck muß wä- 4 Pfd . Kernenbr . kosten — 13

4 Pfd . Kcrnenbr . kosten— 13 gen 6'/z Loth. 1 Kreuzerweck muß wä-
1 Krcuzerweck muß wä- gen 6i/z Loth.
^ gen 6i/ , Loth.

Redakteur: F. W. Bischer . — Druck und Verlag der Vischer 'schen Buchdruckerei.
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